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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06484

Das dicht geschlossene Weidengebüsch liegt südlich von Iven. Der Standort des Biotops weist feuchte bis nasse, eutrophe Verhältnisse auf. 
Eine leichte Senkenlage ist zu beobachten. Das Bodensubstrat sind degradierter Torf und etwas Schlamm. Im Norden grenzt ein 
bahndammartig erhobener Weg an. Im Osten stockt ein Erlenbruchwald. Im Süden und Westen befindet sich beweidetes Moorgrünland. Die 
Vegetation des Biotopes ist sehr einheitlich. Randlich beim Übergang zum Moorgrünland treten Schilf, Weidenröschen, Wasserdost und 
Brennnessel stärker auf. Die Grauweide bestimmt fast vollständig die Gehölzstruktur. Nur hier und da ragen einzelne Bruchweiden über die 
Grauweiden hinaus. In der Krautschicht unter den Büschen dominiert die Sumpfsegge. Daneben treten die Steifsegge, die Rasenschmiele,
Echte Nelkenwurz und Brennnessel auf.
Durch großräumige Entwässerung herrschen keine natürlichen Wasserverhältnisse mehr.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Carex acutiformis

Carex elata Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum
Geum urbanum Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phragmites australis
Salix fragilis Urtica dioica


